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1. Investitionsgütermarketingsensitive Profilierung der Telekom-
munikationswirtschaft

1.1. Anbieterstrukturen der Telekommunikationswirtschaft in Deutschland

Zur Telekommunikationswirtschaft (TKW) zählt man alle Unternehmen, die zum

Zweck der Umsatzerzielung solche Produkte oder Leistungen herstellen und/oder

vermarkten, welche einen Transport von Zeichen (Sprache/Audio, alphanumerische

Texte, Stand- oder Bewegtbilder) zwischen mindestens einem Sender und einem

Empfänger (jeweils ein Mensch oder eine technische Einrichtung) unter Rückgriff auf

nachrichtentechnische Signalübertragungs- und -vermittlungsverfahren weitgehend

unabhängig von der räumlichen Entfernung der Interaktionspartner erlauben, also

Telekommunikation (TK) möglich machen. Um Kunden TK-Dienste (z.B. Übertragung

von Vertriebsdaten zwischen zwei Standorten eines Unternehmens) anbieten zu

können, sind zahlreiche vorgelagerte Produktionsschritte zur Erstellung von Teilleis-

tungen erforderlich, die in ihrer Gesamtheit die Wertaktivitätenfolge (= das Wertsys-

tem) der TK-Wirtschaft i.w.S. darstellen. Abb. 1 konkretisiert in einer vereinfachenden

makroskopischen Grafik die Wertsystemstufen der TKW und nennt beispielhaft An-

bieter, die zur Zeit der Erstellung dieses Aufsatzes auf mindestens einer Aktivitä-

tenstufe der TKW in Deutschland am Markt präsent waren. Zur TK-Wirtschaft i.e.S.

werden typischerweise nur gerechnet:

– TK-Ausrüster, die Elemente für TK-Netze und/oder -Endgeräte herstellen.

– TK-Netz- oder -Systembetreiber, die Infrastrukturen aus vermittlungs- und ü-

bertragungstechnischen Systembausteinen konzipieren und nach deren Aufbau

steuern, um selbst TK-Dienste für prinzipiell beliebige Personen oder Unterneh-

men als Endkunden zu vermarkten und/oder um ihre Infrastrukturen anderen Un-

ternehmen der TKW als Produktionsplattformen für deren TK-Leistungen ge-

werblich anzubieten.

– TK-Diensteanbieter, die als (Groß-)Händler oder Wiederverkäufer (Reseller/

Rebiller), ohne selbst die Funktionsherrschaft über TK-Vermittlungs- und Übertra-

gungseinrichtungen zu haben, TK-Dienste von TK-Netzbetreibern einkaufen, um

sie dann auf eigene Rechnung und in eigenem Namen an Endkunden weiterzu-

vermarkten.
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Quelle: In enger Anlehnung an Gerpott (2003a), S. 1090

Abbildung 1:Unternehmensübergreifende Wertaktivitätsfolge von Anbietern
der Telekommunikationswirtschaft

Der vorliegende Aufsatz konzentriert sich in erster Näherung auf das Industriegüter-

marketing bei TK-Netzbetreibern und -Diensteanbietern (s. Abb. 1). Die Einengung

lässt sich, neben Platzbeschränkungen in diesem Handbuch, inhaltlich für die Unter-

nehmen, die auf den drei Stufen der Komponenten-, Subsystem- oder Anwendungs-

hersteller der TKW i.w.S. aktiv sind (s. Abb. 1), damit begründen, dass deren Pro-

dukte nicht nur im Zusammenhang mit TK-Angeboten, sondern auch in anderen In-

dustrien vermarktet werden und insofern deren Analyse zur Herausarbeitung von




